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Ein Entscheid schweren Herzens
DasObertoggenburger Feldschiessen in derNesslauer Laadwird auf das Jahr 2022 verschoben.

Katharina Rutz

Schiessen Trotz der aktuellen
Lockerungen sieht sich das OK
nicht inderLage, einFeldschies-
sen zu organisieren,wie sie sich
dies vorstellen.Ausserdemstuf-
ten die OK-Mitglieder die Pla-
nungssicherheit aufgrund von
Corona als zu gering ein. Zu-
sammenmitdemBezirksschüt-
zenverbandwurdeentschieden,
das Feldschiessen mit dem be-
reits ausgearbeiteten Konzept
auf das Jahr 2022 zu verschie-
ben.

DieGeselligkeit ist ein
wichtigerTeildesAnlasses
Am18. Juni beriet dasOKeinge-
hend die verschiedenen Optio-
neneinerFestdurchführungmit
den noch geltenden Corona-
massnahmen. Am Ende fällten
die erfahrenen OK-Mitglieder
den Entscheid, dass unter die-
sen Umständen das Fest nach
ihrenVorstellungennichtdurch-
führbar sein wird. Am Feld-
schiessen inderLaadstehen tra-
ditionellGeselligkeit,Kamerad-
schaft und gute Stimmung im
Mittelpunkt. Diese Dinge sind
genauso wichtig, wie der sport-
liche Rahmen des Feldschies-
sens. Kapazitätsbeschränkun-
gen,Abstandsvorschriften,Mas-
kenpflicht, Sitzpflicht und
Tanzverbot passen für das OK
nicht zueinemgelungenenFest.
Einhellig vertrat man ausser-
dem die Ansicht, die Schützen-
kameradinnenundSchützenka-

meraden keinen rigiden Kont-
rollen und/oder irgendeinem
Test- bzw. Impfzwangunterwer-
fen zuwollen.

«Wir haben es uns mit dem
Entscheid nicht leicht gemacht
und auch heute noch schmerzt
esmich inderSeele, all die schö-
nenVorstellungenvonunserem

Fest diesen Sommer nicht in
Realität umsetzen zu können»,
bedauert OK-Präsident Ewald
Geisser.«Zugrosswarenunsdie
Unsicherheiten, zu rigide die
immer noch geltenden Ein-
schränkungen, als dass wir da-
mithätten lebenund festenkön-
nenunddeshalbzugrossdieGe-

fahr, schlussendlich mit
rechtlichenKonsequenzen rech-
nen zu müssen», begründet er
den Entscheid.

VollerZuversicht blickendie
OK-Mitglieder aber ins Jahr
2022, umdenbereits bis insDe-
tail geplanten Festanlass dann
hoffentlich Realität werden zu

lassen. Das Feldschiessenpro-
gramm wird natürlich dieses
Jahr dennoch geschossen. Alle
Vereine können das Programm
bei sich indenStändenbisEnde
August durchführen. Es wird
dennochauf einegrosseBeteili-
gung aller Schützinnen und
Schützen gezählt.

Gold für Artistic Schwimmerinnen
Synchronschwimmen Amletz-
tenWochenende brillierten die
Flöserinnen am Zürisee Cup in
Dübendorf. Dass dieser «coro-
nabedingt» im Freibad statt-
fand, war für die meisten Mäd-
chen eine Premiere, aber hin-
derte sie nicht daran ihre guten
Leistungen abzurufen. Die
Schwimmerinnen des SC Flös
Buchs freuen sich immer auf
diesenWettkampf, hier können
sie zumSaisonschlussnochmals
zeigen, welche Fortschritte er-
reicht wurden.

Gold imTeam,
DuettundSolo
Die Schwimmerinnen Jael Hol-
lenstein, Melania Capozzi, Yael
Lehner, Aurora Notaro, Hanna
Covic, Greta Kovacs, Rebecca

Jütz und Luca Nagypal zeigten
die beste Leistung der Saison
und der anwesenden Teams.
Daraus resultiere die besteKür-
wertung und eine verdiente
Goldmedaille.

Angelique Camenisch Tor-
res dominierte den Solobewerb
der Juniorinnen wie schon an
den Jugend-Schweizer-Meister-
schaftendieses Jahres.Mit einer
unglaublichen Leichtigkeit und
einer bemerkenswerten Höhe
zauberte sie ihre Figuren ins
Wasser und machte den Rich-
tern die Entscheidung einfach.

Jael Hollenstein doppelte
mit einem zweiten Rang gleich
nach. Auch sie vermochte zu
überzeugen und schwamm si-
cher, locker undmit viel Freude
aufdenzweitenPodestrang.Zu-

sammen imDuett reichteesden
beidenTalenten zu einerweite-
renGoldmedaille.

JüngereSchwimmerinnen
schafftenesaufsPodest
ImDuett konntenLucaNagypal
und Yael Lehner in der Katego-
rieNachwuchs überzeugenund
durftenamSchluss aufshöchste
Treppchen klettern. Die beiden
gabenandiesemWettkampf ihr
Debüt alsDuett undkönnenmit
ihrer Leistung zufrieden sein.
Last but not least schaffte es
auch Rebecca Jütz, eine Gold-
medaille im Solobewerb Nach-
wuchs einzuheimsen. Sie zeigte
eine solideLeistung, aufwelche
es sich aufbauen lässt.

Im Teamwettbewerb der
Jüngeren vermochten sich Kira

Beck, Ilea Klauser, Mirjam An-
denmatten, Luisa Furlan, Jule
Marie Kirschbaum, Laila Dirks,
Annina Senti, Monja Häuser-
mann und LeonieMathis noch-
mals zu steigern. Somit reichte
es zum dritten Rang und einer
verdienten Bronzemedaille.

Ilea Klauser erreichte im
Solo den ausgezeichneten 2.
Rang, Furlanwurde 7. ImDuett
resultierte fürKlauser/Beckder
6.,Dirks/Kirschbaumder8. und
Mathis/Häusermann der 9.
Rang.

Ebenso erreichten die
Schwimmerinnen des Mini-
Teams,MichelleMacoratti, Isa-
belleMacoratti, LiviaWyss,Ca-
talina Grob, Samira Kalberer,
Emilia Ebneter, Valerie Feuz,
Daliah Morales und Yael Bu-
schordendrittenRang. Sie zeig-
ten eine saubere Darbietung
und konnten wertvolle Wett-
kampferfahrungsammeln.Dass
es nebenbei noch zu einer Me-
daille reichte, ist umso schöner.
Marcoratti/Kalberer rundeten
imDuettmit einem 2. Rang die
Leistungen bei denNovizen ab.

Bei strahlendem Wetter im
türkisblauen Wasser des Frei-
bads Dübendorf lieferten die
Mädchen des SC Flös Buchs
einen sehr guten Saisonab-
schluss ab, bei dem alle Flöse-
rinnenverdienterweiseeineMe-
daille mit nach Hause nehmen
durften. Das gibt definitiv Lust
aufmehr. (pd)

Kranz im Rudern für
Meier und Müntener
Pontoniersport Letzten Sams-
tag nahmen die Aktiven und
Jungpontoniere der Buchser
Pontoniere am Einzelwettfah-
ren inMurgenthal teil. Am Ein-
zelwettkampf imRudernbeider
SchweizerMeisterschaft inMur-
genthal holten Roman Meier
undMarkusMüntenermit einer
starken Fahrt eine Kranzaus-
zeichnung.

Auf einem wegen hohen
Wasserstands sehr anspruchs-
vollenParcours spürtendiePon-
toniereaufderAareendlichwie-
der Wettkampffieber. Auf den

ersten Wettkampf seit 651 Ta-
gen hatten sich alle der 37 teil-
nehmenden Vereine sehr ge-
freut. Umso erfreulicher war,
dass sichdieAnstrengungen für
zwei Buchser Pontoniere ge-
lohnt haben. Mit einer sehr gu-
ten Fahrt konnten sich der
Steuermann RomanMeier und
seinVorderfahrerMarkusMün-
tener einenbegehrtenKranzer-
gattern.

Die übrigen Buchser Boote
konnten mit der Spitze nicht
ganzmithaltenundgingenohne
Auszeichnungen heim. (pd)

Was das OK des Obertoggenburger Feldschiessens dieses Jahr begonnen hat, wird erst im Jahr 2022 umgesetzt: (von links) Martin Roth,
Köbi Rutz, Lydia Stauffacher, Marco Geisser, Karina Rutz, Ewald Geisser, Sereina Rutz, Heinz Geisser, Seraina Roth, Kurt Geisser, Thomas
Rutz, Bruno Rutz (es fehlt: Miriam Stauffacher). Bild: Katharina Rutz

Teamgold für Jael Hollenstein, Rebecca Jütz, Hanna Covic, Yael Leh-
ner, Luca Nagypal, Aurora Notaro, Greta Kovacs, Melania Capozzi.

Gold im Duett für Luca Nagypal,
Yael Lehner. Bilder: PD

Tolle Leistung mit einem Kranz belohnt: Roman Meier und Markus
Müntener von den Buchser Pontonieren an der Schweizer Meister-
schaft auf der Aare. Bild: PD

Léonie Guerra
will an die EM
im Dressurreiten

Reiten Die Schaaner Dressur-
reiterin Léonie Guerra, Enkelin
ihres Trainers Otto Hofer, will
sich fürdieU25-Europameister-
schaft imdeutschenHagenqua-
lifizieren. Dafür reist sie zu
einem Trainingslager und zwei
Qualiturnieren imAugust.

Wegen zahlreicher Turnier-
absagen und der Probleme mit
dem Ausbruch eines Herpesvi-
rusbeiPferdenkonnte sieheuer
keineneinzigen internationalen
Wettkampf bestreiten. Nun fo-
kussiert sich die junge Reiterin
aufdieEMderKategorieU25 im
deutschenHagen.

«IchstufedieQualifikation
als realistischein»
Eine grosse Herausforderung,
das sieht auch Trainer und Be-
treuerOttoHofer, selberOlym-
piamedaillengewinner, so.
«Hier wird bereits auf Grand-
Prix-Level geritten. Doch ich
stufe die Chancen einer Quali-
fikation als realistisch ein. Léo-
nie kanndas schaffen, sie ist be-
reit dafür und auch das Pferd
Dharkan hat eine starke Ent-
wicklung gezeigt und ist in
Form.»Vom 13. bis 28. Juli wird
die Schaanerin darum in ihren
Ferien ein Trainingslager mit
täglichenEinheiten andemOrt
absolvieren, wo denn auch im
SeptemberdieU25-EMstattfin-
det. Trainiert wird sie dort von
Holga Finken, einem guten
Freund von Otto Hofer. Er sei
ein exzellenter Trainer und ge-
höreweltweit zudenbekanntes-
tenAusbildner von jungenPfer-
den, weissHofer. (kop)


